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Infoblatt Fremdsattelcheck 
Voraussetzungen, Prüfbereiche, Zuständigkeiten, Grenzen, Abrechnung und Ablauf 

Wichtiger Hinweis zur Terminvorbereitung 
Die Empfehlungen und Hinweise zur Terminvorbereitung wurden Ihnen bereits mit der Terminbestätigung 
zur Verfügung gestellt. Bitte prüfen Sie diese vor dem Termin noch einmal und geben Sie sie bei Bedarf an 
die Person weiter, die das Pferd beim Termin vorstellt. 
→ Empfehlungen und Hinweise zur Terminvorbereitung 
Nur wenn Pferd, Sattel, Reiter und Arbeitsumfeld entsprechend vorbereitet sind, kann der 
Fremdsattelcheck fachgerecht und innerhalb der vorgesehenen Zeit durchgeführt werden. 
Kann der Termin wegen fehlender Vorbereitung nicht fachgerecht durchgeführt werden, kann er 
abgebrochen werden. Die dadurch entstandenen Kosten werden berechnet. Bitte lesen Sie auch dieses 
Infoblatt vollständig. 

 

1. Was bedeutet Fremdsattelcheck? 
Ein Fremdsattelcheck liegt vor, wenn mir das Pferd und/oder der Sattel bisher nicht bekannt ist, der Sattel von 
einem anderen Sattler eingerichtet wurde oder Pferd und Sattel gemeinsam übernommen beziehungsweise 
neu oder gebraucht erworben wurden. 
Ziel ist eine fachliche Bestandsaufnahme: Ich prüfe, ob der vorhandene Sattel in der aktuellen Kombination mit 
Pferd und Reiter grundsätzlich geeignet erscheint und ob eine verantwortbare Korrektur mit vertretbarem 
Aufwand möglich sein kann. 

Keine automatische Bearbeitungszusage 
Der Fremdsattelcheck ist noch keine Zusage, dass der Sattel anschließend angepasst, repariert oder 
dauerhaft von mir weiterbetreut werden kann. Über die weitere Bearbeitung kann ich erst nach der Prüfung 
entscheiden. 

 
Weitere Erläuterungen: Bearbeiten Sie auch andere Sattelmarken? 

2. Welche Fremdsättel können geprüft oder bearbeitet werden? 
Die Marke allein entscheidet nicht. Maßgeblich sind Konstruktion, technischer Zustand, Zugänglichkeit der 
Bauteile und die vom Hersteller vorgesehenen Veränderungsmöglichkeiten. 
Bei einem konventionellen englischen Baumsattel prüfe ich zunächst, ob sein Aufbau fachlich beurteilt werden 
kann und ob eine verantwortbare Bearbeitung grundsätzlich möglich ist. 
Nicht von mir angepasst oder langfristig betreut werden 

3. Western- und Trachtensättel sowie Renn- und Trainingssättel mit verkleinertem Sattelbaum. 
4. Butterfly-Sättel. 
5. Klassische Reitpads mit oder ohne Fork sowie baumlose, lederbaumartige, flexible oder hybride Systeme. 
6. PADDLE®- und PADDLY®-Systeme. 
7. Sättel mit CAIR-Luftkissensystem; hierzu gehören auch Sättel mit HART-Kennzeichnung. 
8. Sättel mit BayFlex- oder Latex-Kissen, die bauartbedingt nicht fachgerecht von mir bearbeitet werden 

können. 
Bei einem bereits vorhandenen, grundsätzlich nicht betreuten System kann nach vorheriger Abstimmung 
eine Beratung zur Ursachenklärung möglich sein. Sie beinhaltet jedoch weder eine Anpassung noch eine 
anschließende Systembetreuung. 
Auch die parallele Betreuung unterschiedlicher Sattel- oder Reitkonzepte am selben Pferd übernehme ich 
nicht. 

9. Was umfasst die Fremdsattelcheck-Pauschale? 
Der Fremdsattelcheck wird zunächst als Sattelcheck abgerechnet. Die Pauschale gilt pro Pferd für ein bis zwei 
zuvor angemeldete Sättel und umfasst die fachliche Bestandsaufnahme, solange der Sattel nicht geöffnet, 
zerlegt oder verändert werden muss. 

https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/empfehlungen-und-hinweise-zur-terminvorbereitung/
https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/bearbeiten-sie-auch-andere-sattelmarken/


Aktueller Preis: 32,00 € brutto pro Pferd für ein bis zwei Sättel, zuzüglich Anfahrtskosten. 
Prüfung am Pferd 

10. Beschau und fotografische Dokumentation des Pferdes für die interne Arbeitsdokumentation. 
11. Orientierender Halscheck. 
12. Abtasten der Sattel- und Gurtlage sowie des Bauchbereichs auf erkennbare Empfindlichkeiten. 
13. Kontrolle der Vorderfüße hinsichtlich Beweglichkeit und Balance. 
14. Erfassung der B- und GL-Linie mit dem Kurvenlineal. 
15. Ermittlung und Dokumentation der aktuellen Querpositionen der GL-Linie auf den Ebenen 14 cm 

(GL14) und 21 cm (GL21). 
Prüfung von Sattel, Gurtung, Reiter und sattelbezogenem Zubehör 

16. Kontrolle der Bügelriemen auf Symmetrie und Längengleichheit. 
17. Beschau der Sattelunterseite sowie äußerlich erkennbarer Hinweise auf Bruch, Verzug, Verwindung, 

Verschleiß oder frühere Veränderungen. 
18. Beurteilung von Kammer- und Ortgangbereich, Kissenkanal sowie Länge, Lage und Zustand der 

Sattelkissen. 
19. Kontrolle der Gurtstrippen: Leder, Nähte, Befestigungen und Verschnalllöcher auf Verschleiß, 

Dehnung, Einrisse, ausgedehnte Löcher oder frühere Reparaturen. 
20. Einordnung der tatsächlich genutzten Strippen, der Schnallenhöhe und der Strippenführung im 

Zusammenspiel mit Bauchgurt, Gurtlage und Sattelposition. Dabei wird berücksichtigt, wie der Gurtzug auf 
den Brustkorb des Pferdes einwirkt und die Lage des Sattels beeinflusst. 

21. Ein einzelner Schaden ist ein Warnhinweis, aber noch kein sicherer Nachweis seiner Ursache. 
Materialalter, Pflege, Lagerung, frühere Reparaturen, Belastung und Nutzung müssen gemeinsam 
beurteilt werden. 

22. Abgleich der Ausführung und Balance des Sattels mit Pferd und Reiter sowie Einschätzung der 
Sitzgröße. 

23. Soweit für die Sattelwirkung erforderlich: Einordnung von Bauchgurt, Sattelunterlage, Pad und 
Steigbügelriemen. 

24. Einschätzung, ob eine mögliche Änderung technisch sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar erscheint. 

Fachliche Zuständigkeiten und Grenzen 
Die genannten Kontrollen dienen der sattelbezogenen fachlichen Einordnung. Sie ersetzen keine 
tierärztliche, therapeutische oder hufbezogene Untersuchung. 
Befunde oder Empfehlungen von Tierärzten, Chiropraktikern, Osteopathen, Physiotherapeuten oder 
Hufschmieden sind wichtige Ausgangsinformationen. Sie können einen Handlungs- oder Abklärungsbedarf 
aufzeigen, sind jedoch keine technische Arbeitsanweisung für Veränderungen am Sattel. 
Ob und wie Kopfeisenweite, Polsterung, Balance, Gurtung oder andere Bauteile verändert werden, 
entscheide ich erst nach meiner eigenen sattelfachlichen Prüfung der aktuellen Gesamtsituation. 
Umgekehrt nehme ich keine Diagnosen oder Behandlungsvorgaben außerhalb meines Fachgebiets vor. 
Der Fremdsattelcheck ist kein Gutachten für eine rechtliche Auseinandersetzung, keine 
Kaufpreisbewertung und keine Bestätigung von Angaben eines Verkäufers, Herstellers oder vorherigen 
Bearbeiters. Verdeckte Mängel können ohne Öffnung des Sattels nicht ausgeschlossen werden. 
Weitere Informationen: Wer entscheidet, welche Veränderungen am Sattel notwendig sind? | Die 
Grenzen meiner Fachberatung 

 
Zur Strippenkontrolle: Was zeigt der Zustand der Gurtstrippen beim Sattelcheck? 

25. Welche Ergebnisse kann der Fremdsattelcheck haben? 
Die fachliche Bestandsaufnahme kann zu unterschiedlichen Ergebnissen führen: 

26. Der Sattel ist in der aktuellen Situation ohne Änderung weiter nutzbar. 
27. Eine Korrektur erscheint technisch möglich und mit vertretbarem Aufwand sinnvoll; der konkrete 

Arbeitsumfang wird aus der eigenen Prüfung abgeleitet und gesondert abgestimmt. 
28. Eine verantwortbare oder wirtschaftlich sinnvolle Korrektur ist am vorhandenen Sattel nicht möglich. 
29. Aufbau, Zustand oder zulässige Veränderungsmöglichkeiten lassen sich nicht ausreichend klären; die 

Bearbeitung wird abgelehnt oder an Hersteller, Vertrieb beziehungsweise einen spezialisierten Kollegen 
verwiesen. 

https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/wer-entscheidet-welche-veraenderungen-am-sattel-notwendig-sind/
https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/die-grenzen-meiner-fachberatung/
https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/die-grenzen-meiner-fachberatung/
https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/was-zeigt-der-zustand-der-gurtstrippen-beim-sattelcheck/


Auch wenn keine Änderung erforderlich oder keine sinnvolle Änderung möglich ist, bleibt die 
Fremdsattelcheck-Pauschale bestehen. Die fachliche Prüfung und Beurteilung wurde in diesem Fall 
vollständig erbracht. 
Aus dem Ergebnis entsteht weder eine Kaufempfehlung für die Fremdmarke noch automatisch eine Zusage zur 
zukünftigen Betreuung. 

30. Schriftlicher Arbeitsbericht für Neukunden 

Für Neukunden automatisch und kostenfrei 
Neukunden erhalten nach dem Fremdsattelcheck automatisch einen schriftlichen Arbeitsbericht. Er wird 
zusammen mit dem Rechnungsbeleg versendet und fasst die am Termin erarbeitete Ausgangssituation 
und das Ergebnis verständlich zusammen. 
Dokumentiert werden insbesondere wesentliche Messwerte und Befunde, tatsächlich ausgeführte 
Arbeiten, ausgesprochene Empfehlungen sowie Punkte, die künftig beobachtet oder erneut kontrolliert 
werden sollten. 
Beim Fremdsattel werden außerdem der reale technische Spielraum für Korrekturen und erkennbare 
Grenzen, Unsicherheiten oder Risiken festgehalten – insbesondere, wenn Herstellerunterlagen oder eine 
nachvollziehbare Veränderungshistorie fehlen. 

 
Der Arbeitsbericht dient der nachvollziehbaren Dokumentation des Termins. Er ist kein Gutachten für eine 
rechtliche Auseinandersetzung und keine Garantie für eine dauerhaft unveränderte Passform. 
Weitere Informationen: Schriftlicher Arbeitsbericht für Neukunden 

31. Ab wann entstehen zusätzliche Kosten? 

Die entscheidende Kostengrenze 
Prüfen, vermessen und beurteilen ist Bestandteil der Pauschale. Sobald der Sattel geöffnet, teilweise 
zerlegt oder verändert werden muss, werden Arbeitszeit und Material zusätzlich berechnet. 

 
32. Eine aus dem Fremdsattelcheck hervorgehende ausführliche Sattelberatung mit detaillierter 

Empfehlung beziehungsweise Angebot: aktuell 35,00 € brutto pro Pferd. 
33. Notwendige Gewichts- und BCS-Ermittlung bei Neupferden, Neukunden oder einem anzunehmenden 

kritischen Belastungsbereich: aktuell 18,00 € brutto je Einheit, sofern keine zeitnahen Wiegedaten 
vorliegen. 

34. Öffnen und fachgerechtes Verschließen, Kopfeisenwechsel, Nach-, Um- oder Neupolsterung sowie 
sonstige Änderungs-, Reparatur-, Näh- und Werkstattarbeiten: nach Aufwand beziehungsweise 
ausgewiesenem Festpreis. 

35. Facharbeiterzeit: aktuell 73,00 € brutto je Stunde, minutengenau abgerechnet. 
36. Zusätzlich benötigtes Polster-, Reparatur-, Ersatz- oder Verbrauchsmaterial. 
37. Ein gesonderter Zaumzeug- und Gebisscheck: aktuell 20,00 € brutto; ebenso ein erforderliches oder 

zusätzlich gewünschtes Vorreiten. 
Berechnung von Kopfeisen und anderen Wechselteilen 
Ein Kopfeisen oder anderes Wechselteil wird nur dann als Ware berechnet, wenn es tatsächlich zusätzlich 
benötigt und eingesetzt wird. Bereits vorhandene Teile sowie nur zur Kontrolle oder zum Vergleich verwendete 
Teile werden nicht als Ware berechnet. Die Arbeitszeit für einen erforderlichen Wechsel wird jedoch nach 
Aufwand erfasst. 
Maßgeblich für die Berechnung ist die jeweils aktuelle Preisliste der Sattlerei Steitz 

https://www.sattlerei-steitz.de/neuer-service-schriftlicher-arbeitsbericht-fuer-neukunden-bei-sattelanpassung-und-fremdsattelcheck/
https://www.sattlerei-steitz.de/wp-content/uploads/2018/01/Preise-Sattlerei-Steitz-1.pdf


38. Welche Angaben werden vor dem Termin benötigt? 
39. Hersteller, genaues Modell, Sattelart, ungefähres Alter und – soweit bekannt – Kissenmaterial und 

Seriennummer. 
40. Bekannte Reparaturen, Veränderungen, Unfälle oder Stürze sowie Angaben dazu, wann und wo der 

Sattel erworben oder zuletzt angepasst wurde. 
41. Alle aktuell am Pferd genutzten Sättel, Reitpads oder sonstigen Reitsysteme sowie die beobachteten 

Probleme. 
42. Vorhandene Herstellerunterlagen oder Freigaben sowie alle zum Sattel gehörenden Kopfeisen und 

gegebenenfalls vorhandenes Füllmaterial. 
43. Aktuelle Wiegedaten von Pferd und Reiter sowie die konkrete Fragestellung. 
44. Aktuelle tierärztliche, chiropraktische, osteopathische, physiotherapeutische oder hufbezogene 

Befunde, laufende Behandlungen, Medikamente, längere Trainingspausen und vorgegebene 
Belastungsgrenzen. 

Neu oder gebraucht hinzugekaufte Fremdsättel müssen vor dem Termin vollständig angegeben 
werden. Wird ein nicht angemeldeter Sattel erst vor Ort vorgestellt, kann ich die Prüfung oder weitere 
Bearbeitung ablehnen. 

45. Vorbereitung von Pferd und Sattel 
46. Wenn das Pferd bei mir noch nicht erfasst ist, bringen Sie bitte zum Ersttermin den Equidenpass / 

Pferdepass mit. 
47. Stellen Sie das Pferd locker, gelöst, unbelastet, sauber und möglichst trocken vor; bewegen Sie es 

vorher entsprechend den verlinkten Empfehlungen und nicht direkt aus einer Ruhephase. 
48. Kein Termin unmittelbar nach Reitstunde, Ausritt, intensivem Training, bei Muskelkater oder deutlicher 

Verspannung sowie unmittelbar nach einer frischen Hufbearbeitung. 
49. Stellen Sie das Pferd nicht fertig gesattelt oder getrenst vor. 
50. Lassen Sie die Steigbügelriemen am Sattel, verändern Sie vor dem Termin die übliche Strippenwahl 

nicht und bringen Sie die verwendeten Gurte, Unterlagen und Pads mit. Halten Sie nachvollziehbar, 
welche Strippen und Löcher üblicherweise verschnallt werden. Pflegen Sie die Strippen unmittelbar vor 
dem Termin nicht anders als sonst; ihr tatsächlicher Zustand soll beurteilbar bleiben. 

51. Bringen Sie keinen schimmeligen, stark verschmutzten oder erkennbar sicherheitskritischen Sattel zum 
Termin mit. 



52. Ablauf des Fremdsattelchecks 
53. Prüfung der Vorbereitung und orientierende Kontrolle des Pferdes. 
54. Abtasten der relevanten Bereiche, Kontrolle der Vorderfüße und Erfassung der B- und GL-Linie. 
55. Äußerliche Kontrolle von Sattel, Bügelriemen, Gurtstrippen, Gurtung und sattelbezogenem Zubehör. 
56. Abgleich von Pferd, Reiter und Sattel sowie Einordnung der technischen und wirtschaftlichen 

Möglichkeiten. 
57. Besprechung des Ergebnisses und Entscheidung, welche Änderung tatsächlich notwendig, technisch 

möglich und verantwortbar ist. 
58. Nur nach gesonderter Abstimmung: zusätzliche Beratung, Änderungsarbeit oder Werkstattauftrag. 

59. Technische Änderungen und Werkstattarbeiten 
Werkstattarbeiten an einem Fremdsattel sind nur möglich, wenn der Sattel zuvor am Pferd geprüft und der 
konkrete Arbeitsumfang mit mir festgelegt wurde. Befunde und Empfehlungen anderer Fachrichtungen werden 
dabei berücksichtigt, begründen aber keinen vorgegebenen Werkstattauftrag. Eine ungeklärte Einsendung zur 
allgemeinen Prüfung, Anpassung oder Korrektur nehme ich nicht an. 
Kalt- oder Warmverstellungen führe ich nur durch, wenn Konstruktion, technischer Zustand und verlässliche 
Herstellerinformationen dies zulassen; eine Markenbezeichnung allein genügt nicht. Ob die Arbeit vor Ort oder 
in der Werkstatt erfolgt, richtet sich nach dem Arbeitsumfang. Die abschließende Feineinstellung und 
Funktionskontrolle erfolgt wieder am Pferd. 

60. Pferdewohl und Belastbarkeit 
Die Arbeit muss fachlich und unter Berücksichtigung des Pferdewohls vertretbar sein. Bei erkennbarer 
Lahmheit, akutem Schmerzverhalten, deutlicher Überlastung, fehlender Belastungsfreigabe oder einer 
Situation, die keine zuverlässige Beurteilung zulässt, wird der Termin nicht regulär fortgeführt; ein Vorreiten 
findet dann nicht statt. 
Das Mindestalter des Pferdes beträgt grundsätzlich vier Jahre. Ausnahmen sind nur nach vorheriger 
Abstimmung und unter den hierfür geltenden besonderen Voraussetzungen möglich. 

Keine gesundheitliche Diagnose 
Zeigen sich Hinweise auf eine gesundheitliche Ursache, ist eine tierärztliche oder entsprechend 
fachkundige Abklärung erforderlich. Der Fremdsattelcheck ersetzt diese Untersuchung nicht. 

 

61. Organisation, Absagen und Zahlung 
62. Normale Pkw-Zufahrt bis in die Nähe des Pferdes und ein ruhiger, witterungsgeschützter, möglichst 

staubarmer Arbeitsbereich. 
63. Vorbereiteter und pünktlicher Beginn ohne parallele Termine mit Hufschmied, Tierarzt, Therapeut oder 

Training. 
64. Terminabsagen grundsätzlich mindestens 24 Stunden vorher; bei kurzfristigen wichtigen Gründen oder 

Verspätungen ist eine unverzügliche Kontaktaufnahme erforderlich. 
65. Zahlung direkt nach dem Termin: bar, per Girocard oder per Überweisung über eine Handy-App. 
66. Anfahrtskosten sowie zusätzlich beauftragte Arbeiten, Beratungen und Materialien werden 

entsprechend der aktuellen Preisliste berechnet. 
Weitere Informationen zu Absagen: Wie ist es, wenn ich einen Termin absagen muss? 

https://www.sattlerei-steitz.de/service/faq/wie-ist-es-wenn-ich-einen-termin-absagen-muss/
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